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fo fei eö unö geftattet ben brtitgenben Söunfdj auöjufprecfen: eö

möcfte eine orbcntlicfe Stafctenfabrtf oom Bunb auö/ wenn auef

nur im fleinen Maßftab angelegt unb bicfclbe nidjt wk anbere äfn»

ttdje ©egeuftäiibe atö gitianjqtteße betrachtet werben. — Sbenfo

wirb wofl bie Organifation ber eibgenöfftfdjen Stafetenbatterten

einige Beränbcruugett ertetben muffen/ befonberö im Berfoneßcn.
It. M.

(ßine Bemerkung über bie Stellung btv JJt»t|tone- obet

Örigabc-Sttijutattteit als pio^-(CommonJianten.

P. ©aö fdjweijerifcfe Stcglement für ben ©encralftab fcfretbt
»or/ baß bit ©Mfionö» ttttb Brigabcn-Slbjutantett jcweilett Bta?'
eommanbanten ber betreffenden Hauptquartiere feien, ©iefe

Beftimmung fdjeint unö nidjt burcffüfrbar uttb übrigenö nur auf einer

fatfefen Slnwenbung äfnticfer beutfefer Berfältntffe auf bie unfrigen

ju berufen.
Sm beutfdjen Spracfgebraucf feißt Hauptquartier gar

nicft trgenb eitt Ort ober eine Stabt wo ber betreffenbe Bcfcffö-
faber gerabe ftcf auffält/ fonbern Hauptquartier feißt baö ©encrat-
fommanbo fammt Sttlcm waö baran fängt unb bemfelben unter atltn
Umftänbcn folgt/ alfo bit fämmtticf en Slbjutanten unb fauptfäcf lief
bie unmittelbare Bebedung.

Bei unö feißt jeboef Hauptquartier ber Ort/ fei eö nun tin
Mcierfof ober eine Stabt, wo ber betreffenbe eommanbirenbe reft-

birt; eine Benennung/ melcfe unö in fo fern boppelt unrteftig
fdjeint/ weit fte nidjt mir auf'ö © cnerat-SommanbO/ fonbern

audj auf ©totfton- uttb Brtgabe-Somraanboö angewanbt wirb.
SBenn eö nun fefr ridjtig ift/ bafi btv erfte Slbjutant eineö

©iotftonö-eommanbanten baö Sommanbo füfrt über Slßeö/ waö

unmittelbar bemfelben ju folgen fat/ fo fann boef unmöglicf bti Sluf»

fießung einer Sfrmee bie Befteßung beö Btafccommanbo trgenb eineö

bebeutenbeu Orteö baoon abfängig gemaeft werben/ ob bafelbft ein

©iütftonö-eommanbo fein Ouartter auffeftägt ober nicft. So
würbe j. B. ©enf ofne aßen Smeifel eine Befa?ung unb einen

Btafj-Sommanbanten nebft feinem Stab — ad hoc — erfalten,
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so sei es unö gestattet den dringenden Wunsch auszusprechen: eS

mochte cine ordentliche Naketeufabrik vom Bund aus/ wenn auch

nur im kleinen Maßstab angelegt und dieselbe nicht wie andere ahn.

ltche Gegenstände alS Finanzielle betrachtet werden. — Ebenso

wird wohl die Organisation der eidgenössischen Raketenbatterien

cinige Veränderungen crlcidcn müssen/ besonders im Personellen.

Eine Bemerkung über die Stellung der Divisions- oder

Brigade-Adjutanten als Platz-Commandanten.

Das schwcizcrischc Reglement für den Gcneralstab schreibt

vor, daß die Divisions, nnd Brigaden-Adjutanten jeweilen Platz-
Commandanten dcr betreffenden Hauptquartiere seien. Diese

Bestimmung scheint unö nicht durchführbar und übrigens nur auf einer

falfchen Anwendung ähnlicher deutscher Verhältnisse auf die unsri.

gen zu beruhen.

Im deutschen Sprachgebrauch heißt Hauptquartier gar
nicht irgend ein Ort oder eine Sradt wo dcr betreffende BcfchlS-

haber gcradc sich aufhält, fondcrn Hauptquartier heißt daS

Generalkommando fammt Allem was daran hängt und demfclben unter allen

Umständen folgt, alfo die sämmtlichen Adjutanten und hauptsächlich

die unmittelbare Bedeckung.

Bei unö heißt jcdoch Hauptquartier dcr Ort, sci eS nun ein

Weierhof odcr cinc Stadt, wo der betreffende Commandirende

residui; eine Benennung, wclche unö in fo fern doppelt unrichtig
scheint, wcil sie nicht nur auf's General-Commando, fondern

auch auf Division- und Brigadc-CommandoS angewandt wird.
Wcnn eS nun sehr richtig ist, daß der erste Adjutant eines

DivisionS-Commandantcn daS Commando führt übcr Alles, was
unmittelbar demfelben zu folgcn hat, fo kann doch unmöglich bei Auf.
stcllung cincr Armee die Bestellung des Platzcommando irgend eines

bcdeutendcn OrtcS davon abhängig gemacht werden, ob dafelbst ein

Divisions-Commando scin Quartier ausschlägt oder nicht. So
würde z. B. Gcnf ohne allen Zweifel eine Besatzung und einen

Platz-Commandanten nebst seinem Stab — aà K«o — erhalten,
6
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wäfrenb ber ©iPiftonö-Sommanbant beöjenigen Slrmeccorpö, moju
bte Mannfdjaft jäftt, ftcf unmöglicf an ©enf binbtn, unb mit ©enf

fiefen ober faßen würbe, einer wettern Sluöfüfrung wirb eö nidjt
bebürfen um biefe Bcfiimmungcn ber §§. 19, 92 unb 125, I. Sfeit
beö Stegtementö für ben ©encralftab atö in ben meiften gälten utt-

praftifdj ju bejeidjnen. Snm Ucberfluß wollen wir aber noef auf»

merffam maefen, ba^ ja fdjon bie Stangocrfältntffc gar ttidjt bamit
»ercinbar ftnb. SSie foß eitt Oberfttieutcnaut eine Befa?utig fom-

manbiren, weldje »icßetdjt auö mefrerett Brigaben uttb Spejtaf-
waffen befteft?

SBenn wir biefe Slttomatie (jerporfebett, fo wollen wir bamit

nidjt eine „Steglementö-Ste»ifton" mefr beantragen/ fonbern wir
benfen, eö werbe etntretenben gallo »om Stcglement Umgang genommen

merben fönnen.

Scfroeijertfrfc €orrefuontten3cn.

Unfere Perefrlicfen (Sorrefpontenten faben und reidj tief mit 9!eitig-
feitett bebaeft; wir bebauent jeboef ifre wertfeit Berief te auS tteberfiille
an «Stoff nur int QluSjuge geben ju fönnen. — Bon 33 er tt erfalten

wir bie Uebtrficft ber int 3afr 1852 abjufalteitbett eibg. Militärfajittett
mit QluSfcfluß ber ffiicberfolungSfitrfe; fie beginnen mit beut nacf fttihif-
tigen 21. Märj uttb follen mit bem 6. 9t op. fcf ließen; fie ftnben SBaf-

fenweife auf folgenben !Pla|en ftatt:
Snir bie Artillerie in ßüxid) unb Sfjtttt »ont 21. Märj bis jum

1. Mai, in 'tlatau »ont 9. Mai bis jum 19. 3uni, in »iijerti (Barf-
artißerie) »ont 27. Sinti bis jum 7. Attguft, in ßolotnbier Pont 18.

3uli bis jum 28. Sluguft, in 33iere »om 8. Qluguft bis 28. (Sept.

in ü'fun (Batfartillcrie) Pom 3. Dftober 6iS 6. DtoPember.

giir bie BontonnierS in Süricf »ont 21. Märj bis 1. Mai.
gür bie SappeurS in Sfun Pont 11. 3uli Bis 21. Qtugufi.

gut bie ÄaPalterie itt SBintcttfur Pom 18. April bis 29. Mai, itt
ästete Pom 9. Mai bis 19. 3uni, in Slarau uttb ilfutt Pont 5. Sept.
bis 16. Oftober.

gür bie Scfarffeftifeett in Saufanne Pont 4. Qtpril bis 1. Mai, in

greiburg Pont 2. bis 29. Mai, in Sujern Pom 6. Sunt bis 3. 3uli,
in Büridfj »om 4. 6iS 31. 3'uli, in St. ©allen Pont 8. Qtuguft bis 4.
«September, in Sfun Pom 12. September bis 8. Oftober.

— Si —

während der Divisions-Commandant desjenigen Armeecorps, wozu
die Mannschaft zählt/ sich unmöglich an Gcnf binden/ und mit Genf
stehen oder fallen würde. Einer weitern Ausführung wird eS nicht

bedürfen um diefe Bestimmungen der 19, 92 und 125, 1. Thcil
dcö Règlements für den Gcncralstab alö in dcn mcistcn Fällcn un-

praktifch zu bezeichnen. Zum Ucbcrfluß wollcn wir abcr noch

aufmerkfam machen/ daß ja fchon die Rangvcrhältnissc gar nicht damit
vereinbar sind. Wie soll ein Oberstlieutenant eine Besatzung kom-

mandiren/ wclche vielleicht aus mehreren Brigaden und Spczialwaffcn

besteht?

Wenn wir diese Anomalie hervorhebe»/ so wollen wir damit

nicht eine „Reglementö-Rcvision" mehr beantrage«/ fondcrn wir
denke«/ es wcrde eintretenden Falls vom Reglement Umgang genommen

werden können.

Kchweherischc Correfpondenzen.

Unsere Lerchrlichen Corresponventen haben uns reichlich mit Neuigkeiten

bedacht; wir bedauern jedoch ihre werthen Berichte aus lleberfülle
an Stoff nur im Auszuge geben zu können. — Von Bern erhalten

wir die Uebersicht der im Jahr 1852 abzuhaltenden eidg. Militärschulen
mit Ausschluß der Wicderholungskursc; ste beginnen mit dem näVWkülistigen

21, März nnd sollen mir dem 6. Nov. schließen; sie finden

Waffenweise auf folgenden Plätzen statt:
Für die Artillerie in Zürich und Thu» vom 21, März bis zum

1. Mar, in Aarau vom 9. Mai bis zum 19. Juni, i» Luzern
(Parkartillerie) vom 27, Juni bis zum 7. August, in Colombier vom 18.

Juli bis zum 28. August, i» Bière Vom 8. August bis 28. Sept.
i» Thun (Parkartillcrie) vom 3. Oktober bis 6, November.

Für die Pontonniers in Zürich vom 21, März bis 1. Mai,
Für die Sappeurs in Thun vom 11, Juli bis 21. August.
Für die Kavallerie in Winterthur Vom 18. April bis 29. Mai, in

Bière vom 9. Mai bis 19, Juni, in Aarau und Thun vom 3. Sept.
bis 16, Oktober.

Für die Scharffchützen in Lausanne vom 4, April bis 1. Mai, in

Freiburg Vom 2, bis 29. Mai, in Luzern Vom 6. Juni bis 3. Juli,
in Zürich Vom 4. bis 3l. Juli, in St. Gallen Vom 8, August bis 4,

September, in Thun vom 12. September bis 8, Oktober.
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